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Regionale Ernährung im Selbstversuch – 
Motive, Barrieren und Erfahrungen aus 

Salzburg und der Steiermark 
 

L. M. Kirchdorfer und M. Penker1 
 

 
Abstract 1– Untersucht wurde ein Alltagsexperiment 
von sieben Salzburger und vier steirischen Familien, 
die sich über sechs Monate hinweg ausschließlich von 
Produkten des eigenen Bundeslandes ernährt haben. 
Die Experiment-TeilnehmerInnen berichteten ihre 
Erfahrungen in Zeitungen und Online-Blogs. Diese 
Berichte wurden ausgewertet und hinsichtlich Motive 
und Barrieren regionaler Ernährung analysiert. Darauf 
aufbauend haben die Experiment-TeilnehmerInnen 
und Kontrollgruppen in teilstrukturierten Interviews 
auf Karten gedruckte Motive und Barrieren entlang 
einer 10-stufigen Likert-Skala sortiert. Die Ergebnisse 
bestätigen nicht nur Erkenntnisse aus der Literatur, 
sondern ergänzen diese um weitere Motive und Barri-
eren der regionalen Ernährung. Mit einer Hauptkom-
ponentenanalyse konnten drei regionale Konsumen-
ten-Typen definiert werden. Die Erfahrungen der 
Experiment-TeilnehmerInnen verdeutlichen, dass 
regionale Produkte kaum über herkömmliche Versor-
gungstrukturen zu beziehen sind. Eine ausschließlich 
regionale Ernährung bedeutet daher eine große Her-
ausforderung, die ohne entsprechende Kenntnisse 
über alternative Beschaffungsmöglichkeiten, Pro-
duktkennzeichnung, Verarbeitungs- und Lagertechni-
ken sowie ohne soziale Netzwerke nur schwer zu 
meistern ist.  
 

EINLEITUNG 
Mehrere Studien gehen der Frage nach, warum und 
von wem regionale Produkte gekauft werden (u.a. 
Zepeda et al., 2004; Roininen et al., 2005; Holds-
worth et al., 2009; Spiller, 2012). Die Literaturana-
lyse zeigt aber keine Hinweise darauf, dass bereits 
praktische Erfahrungen von langfristigen Selbstver-
suchen mit einer ausschließlich regionalen Ernäh-
rung erhoben wurden. Wir wollen einen Beitrag zur 
Schließung dieser Forschungslücke leisten und konk-
ret folgende Forschungsfragen beantworten: (1) 
Welche Motive und Barrieren erleben KonsumentIn-
nen aus Salzburg und der Steiermark im Zuge ihrer 
Selbstversuche, sich ausschließlich von regionalen 
Lebensmitteln zu ernähren? (2) Zeigen sich bei den 
Experiment-TeilnehmerInnen langfristige Lerneffekte 
bezüglich einer regionalen Lebensmittelversorgung? 
Die Alltagsexperimente wurden zuerst in der Steier-
mark durch die Kleine Zeitung initiiert und dann in 
Folge durch die Landwirtschaftskammer Salzburg 
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und das Salzburger Agrarmarketing aufgegriffen. Die 
teilnehmenden Familien konnten sich auf einen Auf-
ruf in der Kleinen Zeitung und den Bezirksblättern 
Salzburg bewerben und wurden so ausgewählt, dass 
verschiedene Regionen der Bundesländer abgedeckt 
waren. 
 

UNTERSUCHUNGSDESIGN UND METHODIK 
Der Forschungsablauf setzt sich aus zwei Teilen 
zusammen: Dokumentenanalyse der Erfahrungsbe-
richte der Experiment-Familien und darauf aufbau-
ende qualitative Interviews gestützt durch die Sor-
tierung vordefinierter Motiv- und Barrieren-
Statements. Den Erfahrungen der Experiment-
Familien wurden Erhebungen einer Kontrollgruppe 
gegenübergestellt, die nicht am Experiment teilge-
nommen hat. Die Kontroll-Familien, aus derselben 
Gemeinde mit vergleichbaren soziodemographischen 
Merkmalen wurden auf Vorschlag der Experiment-
TeilnehmerInnen ausgewählt. Im Zuge der Doku-
mentenanalyse wurden die Zeitungsartikel und Blog-
Beiträge der Experiment-Familien im Programm 
MaxQDA analysiert (Steiermark: 143 Dokumente, 
Salzburg: 116 Dokumente). Die deduktiven Untersu-
chungskategorien aus der Literatur wurden so mit 
induktiven Kategorien ergänzt. Aus der Literatur- 
und Dokumentenanalyse wurden sodann Interview-
leitfäden für die Experiment- und Kontroll-Familien 
sowie Motiv- und Barrieren-Statements vorbereitet. 
Diese sortierten die InterviewpartnerInnen im Zuge 
der Interviews von 8. – 27. Mai 2014 entlang einer 
10-stufigen Likert-Skala von –5 (trifft gar nicht zu) 
bis +5 (trifft völlig zu). Diese semi-quantitativen 
Ergebnisse wurden mit einer Hauptkomponen-
tenanalyse mit Varimax Rotation analysiert. 
 

ERGEBNISSE 
Motive und Barrieren aus der Literatur konnten be-
stätigt, aber auch neue Motive und Barrieren erho-
ben werden. So berichteten die TeilnehmerInnen der 
Selbstexperimente ebenso wie die Literatur z.B. von  
 besserer Qualität,  
 besserem Geschmack oder  
 von mehr Vertrauen und Transparenz.   
Ebenso konnten deduktiv aus der Literatur abgelei-
tete Barrieren bestätigt werden, wie bspw.:  
 hoher Preis,  
 hoher Zeitaufwand,  
 schlechtes Produktangebot oder  
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 mangelnde Kennzeichnung regionaler Produkte.  
Durch die Dokumentenanalyse konnten auch einige 
neue Motive erhoben werden, wie bspw.:  
 Umgang mit regionalen Lebensmitteln besser 

bekannt,  
 bessere Produktions- und Arbeitsbedingungen,  
 besseres Erscheinungsbild regionaler Produkte, 
 Spaß an der Verarbeitung regionaler Produkte,  
 Verbraucherfreundlichkeit regionaler Angebote. 
Außerdem konnten neue Barrieren ermittelt werden: 
 Verzicht auf bestimmte Produkte,  
 nicht umweltschonend – aufgrund langer Ein-

kaufswege,  
 Vorbereitungen auf den Winter notwendig,  
 schlechte Verfügbarkeit von regionalen Produkten 

im Supermarkt,  
 Täuschung: Falsche Produktinformationen,  
 notwendiges Wissen über Verarbeitung und Zube-

reitung unverarbeiteter regionaler Lebensmittel.  
Auf Südfrüchte, Dosen-Bohnen, Tiramisu, Vitamin-
präparate, Ketchup und Meeresfisch wurde meist 
verzichtet. Reis wurde durch Dinkelreis oder Hirse 
ersetzt. Suppenwürze, Eis, Obst- und Gemüsekon-
serven wurden teilweise selbst hergestellt. Manche 
ProbandInnen ersetzten Zucker durch Honig, Pfeffer 
durch Brennnesselsamen oder Parmesan durch stei-
rischen Asmonte-Hartkäse.  
 Die Selbstexperimente zeigten, dass soziale 
Netzwerke und das Wissen über alternative Beschaf-
fungsmöglichkeiten, Verarbeitungs- und Lagertech-
niken essentiell für den Bezug von regionalen Le-
bensmitteln sind. Der bewusstere Umgang mit Le-
bensmittel und die Wertschätzung von Vielfalt und 
Qualität der heimischen Produkte ist bei allen Teil-
nehmerInnen durch das Experiment gefestigt wor-
den. Die Lerneffekte waren je nach Ausgangslage 
zwischen den Familien aber sehr unterschiedlich. 
Informations- oder Wissensdefizite über die Beschaf-
fung, die Produktkennzeichnung und die Verarbei-
tung von Grundnahrungsmitteln bestimmen, ob die 
regionale Ernährung zu einer persönlichen Heraus-
forderung wird.  
 Die Ergebnisse bestätigen, dass regionale Le-
bensmittel kaum über herkömmliche Versorgungs-
strukturen zu beziehen sind. Die Grundstruktur der 
Versorgung mit regionalen Produkten ist in allen 
Regionen ähnlich: Bauernmärkte, Direktvermarkter 
und Supermärkte. Spezielle Angebote wie Lieferser-
vices oder Hofläden variieren nicht nur sehr stark 
zwischen den Regionen, sondern auch von einem 
Dorf zum nächsten.  
 Des Weiteren konnten mittels einer Hauptkompo-
nentenanalyse der sortierten Motive und Barrieren 
drei Konsumenten-Typen charakterisiert werden: die 
patriotischen RegionaleinkäuferInnen (Typ1), die 
Supermarkt-EinkäuferInnen (Typ 2) und die realisti-
schen RegionaleinkäuferInnen (Typ 3).  
Die patriotischen RegionaleinkäuferInnen sind von 
der Alltagstauglichkeit regionaler Ernährung über-
zeugt. Ihnen ist gutes Essen für die Familie und die 
Unterstützung der heimischen Landwirtschaft wich-
tig.  
 Im Gegensatz zu Typ 1 bedeutet eine regionale 
Ernährung für Supermarkt-EinkäuferInnen (Typ 2) 
eine sehr große Herausforderung. Regionale Le-
bensmittel sind ihrer Meinung nach teuer und nur in 

der Saison erhältlich. Da sie das Einkaufen und den 
Umgang mit regionalen Lebensmitteln weder mit 
einem Erlebnis, noch mit Erinnerungen assoziieren 
und sie anders als Typ 1 und 3 auch die Beziehung 
mit BäuerInnen nicht schätzen, beschäftigen sie  
sich nicht näher mit alternativen regionalen Ver-
kaufsstätten. Deshalb müssen sie auf viele Produkte 
verzichten.  
 Für realistische Regionaleinkäufer (Typ 3) bedeu-
tet regionale Ernährung viel Organisation, viel Zeit-
aufwand, viel notwendiges Wissen und vor allem 
Vorratshaltung, was besonders in der Wohnung 
schwierig ist. Im Gegensatz zu den beiden anderen 
Typen sind regionale Produkte für diese Gruppe nicht 
unbedingt umweltfreundlich. Sie nehmen längere 
Einkaufswege zu unterschiedlichen Regionalversor-
gern in Kauf. An den regionalen Verkaufsstätten 
schätzen sie vor allem die Interaktion mit den Bäue-
rInnen, obwohl sie die limitierten Öffnungszeiten 
beklagen. 

DISKUSSION 
Bei den Ergebnissen handelt es sich, unseres Wis-
sens nach, um erstmalig erhobene Erfahrungen von 
Selbstversuchen mit ausschließlich regionaler Ernäh-
rung. Die Motive und Barrieren unterscheiden sich 
daher teilweise von bisherigen Befragungen von 
KonsumentInnen, die neben anderen Produkten 
auch (oder nicht) bevorzugt auf regionale Produkte 
zurückgreifen (u.a. Zepeda et al., 2004; Roininen et 
al., 2005; Holdsworth et al., 2009; Spiller, 2012). 
Auch die identifizierten Typen sind nur bedingt mit 
solchen von KonsumentInnen-Befragungen in Su-
permärkten vergleichbar (z.B. Aprile et al. 2016: 
ethnocentric consumers, environmentalists, strict 
localists, quality labeling orientated).  
 Für die weitere Forschung eröffnet sich ein weites 
Spektrum an Möglichkeiten, Selbstexperimente zur 
ausschließlich regionalen Ernährung wissenschaftlich 
zu begleiten. Ergebnisverfälschende Faktoren wie 
Selbstselektion, intransparente Auswahlkriterien der 
TeilnehmerInnen, soziale Erwünschtheit bei Erfah-
rungsberichten durch Veröffentlichung und unter-
schiedliche Interpretation von Begrifflichkeiten könn-
ten so minimiert werden. 
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